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Über 500 begeisterte Radler
bei „Alfter bewegt“

OOOOOedekovenedekovenedekovenedekovenedekoven. Mit der Übergabe
der Preise an die fünf Gewinner
endete die dieses Jahr bereits
zum 16. Mal gestartete Früh-

lingsaktion „Alfter bewegt“.
Die teilnehmenden Höfe und
Stationen waren ebenso begeis-
tert wie die über 500 Radler.

2026 soll die Tour zum 17. Mal
stattfinden.
Ausführliche Informationen im
Innenteil. (WDK)
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Schützenfest, Diözesankönigsfest, Bürgerkönigschießen
Feste feiern bei der St. Hubertus Schützenbruderschaft Nettekoven-Impekoven

46 Jahre Freundschaft
Alfterer besuchen die französische Partnergemeinde Châteauneuf-sur-Charente

Der Feiermarathon kann begin-
nen. Am Samstag, 14. Juni feiert
die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Nettekoven-Impekoven
1927 e.V. ihr Schützenfest. Ab
16:30 Uhr treffen die befreunde-
ten Vereine aus Alfter, Brenig,
Duisdorf, Kardorf-Waldorf, Rois-
dorf und Merten ein. Für die Kö-
nigspaare gibt es einen Empfang,
während die Vereine den neuen
Gastkönig ermitteln.
Am Sonntag, 15. Juni, feiert der
amtierende Diözesankönig der
Diözese Köln, Ralph Schäfer, sein

Diözesankönigsfest zu dem Abord-
nungen aus verschiedenen Diöze-
sen und Bezirksverbänden, Vor-
ständen und ehemalige Diözesan-
königspaare eingelanden sind.
Bürgermeister Dr. Rolf Schuma-
cher wird das goldene Buch der
Gemeinde Alfter mitbringen und
Ralph Schäfer, wird sich dort ver-
ewigen dürfen. An diesem Tag sam-
melt er Spenden für seine Aktion
„Schützen helfen“. Die Spenden-
summe geht an die Vorgebirgs-
schule in Alfter, eine Förderschule
für geistige Entwicklung.

Dann folgt am Donnerstag, 19.
Juni(Fronleichnam), der Höhe-
punkt für die Bevölkerung rund
um Alfter-Impekoven.
Beim Bürgerkönigschießen wer-
den nicht nur die neuen Vereins-
majestäten ermitteln, sondern
auch der neue Bürgerkönig. Sei
auch du dabei! Ab 14:30 Uhr geht
der Rummel auf dem Schieß-
stand in Nettekoven, Hauptstra-
ße 3a, 53347 Alfter, los.
Für die Kinder gibt es eine Hüpf-
burg, Airhockey, Kicker und Laser-
gewehrschießen. Die Erwachse-

nen können neben der Teilnahme
am Bürgerkönigschießen auch ei-
nen schönen Strauß Rosen schie-
ßen oder den Vereinen bei ihrem
Vergleichsschießen zusehen.
Für das leibliche Wohl ist an allen
Tagen bestens gesorgt.
Es gibt Kaffee und Kuchen, selbst-
gemachten Reibekuchen, lecke-
res vom Grill, unter anderem auch
Hamburger sowie kühle Geträn-
ke. Das alles in herrlich grüner
Landschaft am Hardtbach.
Die Schützen Nettekoven freuen
sich auf euren Besuch.

Die TeilnehmendenDie TeilnehmendenDie TeilnehmendenDie TeilnehmendenDie Teilnehmenden

Pflegen Freundschaften seit 30 JahrenPflegen Freundschaften seit 30 JahrenPflegen Freundschaften seit 30 JahrenPflegen Freundschaften seit 30 JahrenPflegen Freundschaften seit 30 Jahren

Koffer packen und in den Bus stei-
gen hieß es für 28 Jugendliche
der 8. und 9. Klasse der Freien
Waldorfschule Bonn mit ihren
Lehrer*innen. Vom 28. Mai bis 2.
Juni ging es in die ca. 1.000 Kilo-
meter entfernte französische Ge-
meinde Châteauneuf-sur-Charen-
te, die zwischen den Orten Co-
gnac und Angoulême in der Nähe
der Atlantikküste liegt.
Seit nunmehr 46 Jahren organi-
siert der Verein zur Förderung der

Partnerschaft zwischen Alfter und
Châteauneuf-sur-Charente um
Christi Himmelfahrt diese Fahrt.
Dabei besuchen sich die Gemein-
den abwechselnd. In den ungera-
den Jahren geht es für die Alfterer
nach Frankreich. Es werden alte
Kontakte gepflegt; einige der äl-
teren Teilnehmenden besuchen
ihre Gastfamilie schon zum 30.
Mal, es werden aber auch neue
Kontakte geknüpft. Bei dieser Ge-
legenheit gibt es die Möglichkeit

Die Organisatoren: Marie-Dominique Würdig-Picard (1. Vorsitzende)Die Organisatoren: Marie-Dominique Würdig-Picard (1. Vorsitzende)Die Organisatoren: Marie-Dominique Würdig-Picard (1. Vorsitzende)Die Organisatoren: Marie-Dominique Würdig-Picard (1. Vorsitzende)Die Organisatoren: Marie-Dominique Würdig-Picard (1. Vorsitzende)
Renée Endler (Jugendwartin) und Tobias Titz (Schriftführerer)Renée Endler (Jugendwartin) und Tobias Titz (Schriftführerer)Renée Endler (Jugendwartin) und Tobias Titz (Schriftführerer)Renée Endler (Jugendwartin) und Tobias Titz (Schriftführerer)Renée Endler (Jugendwartin) und Tobias Titz (Schriftführerer)

das Leben in unserem Nachbar-
land kennenzulernen und es kann
ganz leicht spielerisch die franzö-
sische Sprache gelernt werden.
Auf dem Programm standen der
offizielle Empfang im Rathaus und
spannende Ausflüge z.B. an die
Atlantikküste. In diesem Jahr fin-
det ein gemeinsames Konzert des

Chors aus Volmershoven-Heidgen
und dem Chor aus Châteuneuf-
sur-Charente statt. Der Höhe-
punkt ist ein festlicher Abend mit
Essen, Musik und Tanz.
Unterstützt wird diese Fahrt vom
deutsch-französischen Bürger-
fonds und der Faßbender Stiftung.
(SPI)
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auf alle  
Markengläser

Jetzt

Auch auf  
Gleitsicht!

*Gültig bis zum 31.7.25 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern/Sonnengläsern. Sie erhalten  
1 Meisterglas® Markenbrillenglas kostenlos beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % auf den 

Hersteller-UVP. Nur für Neuaufträge, nicht mit anderen Aktionen, Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen 
kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Wir behalten uns eine Verlängerung der Aktion vor. 

 Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf (SUTI Center)
  Gratis-Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

JETZT KOSTENLOSEN ANALYSETERMIN VEREINBAREN!

Abdichtungstechnik Brückner GmbH 
vor Ort in Bonn und Rhein-Sieg

  0228 - 21 21 52

Ihr Spezialist zur Sanierung von Schimmel-  
und Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden

www.isotec-brueckner.de

Schaden entdeckt?  
Schicken Sie uns ein Bild!
Unsere Experten melden sich  
umgehend bei Ihnen.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Jetzt noch 
sparen: bis 21.06.2025

 % RABATT20
AKTIONSWOCHEN VERLÄNGERT!Ä
MARKISENTUCH-TAUSCH
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Vorleseaktionen
vor den Sommerferien
Die „Buchstützen“
laden in die Bücherbrücke Alfter ein

Umgang mit dem
Smartphone KONKRET-
Mobilität
Demnächst in der VHS Bornheim/Alfter

Am Freitag, 13. Juni und am Frei-
tag, 27. Juni, ist es am Herters-
platz 14 wieder soweit, bevor es
in die Sommerferien geht: Der
Vorhang geht auf in der Bücher-
brücke Alfter am 13. Juni für das
nächste Bilderbuchkino.
Gezeigt und erzählt wird von un-
serem Vorlesepaten Ralf Buchin-
ger die Geschichte „Henri und
Henriette - Wir sind doch keine
Angsthasen“ - Für Kinder ab 4
Jahren. Beginn um 14:45 Uhr, Dau-
er ca. 30 Minuten.
Unsere Vorlesepatin Anneliese

Wessel wird am Freitag, 27. Juni,
die Geschichte „Holly Holunder
und der magische Garten“ vorle-
sen. Im Anschluss wird etwas Span-
nendes passend für die Ferien mit
unseren Bastelexpertinnen gebas-
telt. Für Schulkinder, Beginn 16
Uhr. Gebühr von 3 Euro für das
Bastelmaterial wird vor Ort be-
zahlt.
Anmeldung für beide Veranstal-
tungen beim Förderverein Buch-
stützen unter 02222 829059 oder
unter
info@buchstuetzen-alfter.de.

In dieser Kursreihe befassen wir
uns pro Termin mit einem The-
menschwerpunkt im Umgang mit
dem Smartphone.
Termin: Montag, 16. Juni,
13:30 bis 15:30 Uhr
Dauer: einmal, 2,67 Ustd.
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Eine Anmeldung bei der VHS Born-
heim/Alfter ist notwendig.
Anmeldungen sind möglich:

• schriftlich (Alter Weiher 2,
53332 Bornheim)

• über die Homepage
(www.vhs-bornheim-alfter.de)

• persönlich in der Geschäftsstelle
der VHS Bornheim/Alfter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die
Mitarbeiter(innen) beantworten
aber gerne Fragen und infor-
mieren über die Veranstaltung
(Tel. 02222/945-460).
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Rotarier übergaben 24.000 Euro an soziale Projekte
5.500 Adventskalender 2024 verkauft - Geld bleibt in der Region

Spielzeit der
Freilichtbühne Alfter e.V.
Theaterfreunde aufgepasst: Die
Freilichtbühne Alfter startet auf der
neuen Bühne nochmals richtig durch
und spielt nach dem großartigen
Erfolg 2024 nochmals eine Produk-
tion, die Jung und Alt gleichermaßen
begeistern wird. Gespielt wird „Der
Zauberer von Oz“, inszeniert und
arrangiert für die Freilichtbühne in
Alfter, bei der die Zuschauer mit
kleinen Klappstühlchen von Szene
zu Szene „wandern“.
Die Geschichte basiert auf dem
amerikanischen Kinderbuch „The
wonderful wizard of Oz“ aus dem
Jahr 1900, das mit der Verfilmung
mit Judy Garland als Dorothy von
1939 weltweite Berühmtheit er-
langte. Für die diesjährige Insze-
nierung hat Regisseur Bernhard
Altfeld die zauberhafte Geschich-
te für das Ensemble nochmals neu
arrangiert und Peter Philipzen die

musikalische Umsetzung mit wei-
teren neuen Liedern fantastisch
adaptiert.
Die Proben sind im vollen Gange
und das gesamte Ensemble freut
sich riesig auf die Spielzeit auf
der neuen Bühne. Wer schon mal
einen Eindruck vom Flair des
Stücks bekommen möchte, von
den Kostümen oder der Musik ist
dazu herzlich eingeladen am 14.
Juni in Bornheim beim Suti Cen-
ter zum Kick-Off und Vorverkaufs-
start zu kommen. Los geht es
jeweils gegen 10:30 Uhr.
Premiere ist am Sonntag, 6. Juli
und dann heißt es „Kommt und
lasst uns Dorothy auf ihrem Weg
zum Zauberer von Oz begleiten“.
Weitere Infos, Links zu den Social-
Media-Auftritten und dem Online-
Kartenverkauf finden Sie unter
www.freilichtbuehnealfter.de.

„Mit einem solch überwältigenden
Erfolg hatten wir wirklich nicht ge-
rechnet“, freute sich Kurt Jäger, zu-
sammen mit Achim Schulze Projekt-
beauftragter für die Adventskalen-
deraktion des Rotary Club Bornheim,
bei der Übergabe der Spendensum-
men im Restaurant „Römerhof“ im
Bornheimer Ortsteil Brenig. „Unse-
re kontinuierliche Arbeit in Born-
heim, Alfter und Swisttal trägt Jahr
für Jahr Früchte.“ Schließlich konn-
ten bei dieser 9. Auflage alle 5.500
Kalender verkauft werden. Mit dem
so erzielten Reingewinn in Höhe von
24.000 Euro wurde erneut ein beein-
druckendes Ergebnis erzielt.
Über 7.000 Euro durfte sich die Le-
bensmittausgabe der Evangelischen
und Katholischen Kirchen Bornheim
und Alfter für Menschen mit gerin-
gem Einkommen (LebEKa - lebeka-
alfter-bornheim.ekir.de) freuen.
Weitere 7.000 Euro gingen an das
Projekt „Fips“ des Sozialpsychiatri-
sches Zentrum für den linksrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis (SPZ -
www.spz@skm-rhein-sieg.de) für die
Förderung von Kindern psychisch
kranker Eltern, speziell in der Regi-
on Alfter, Bornheim und Swisttal.

3.000 Euro erhielt die SchreiBabyAm-
bulanz Bornheim (SBA - www.sba-
kompetenzzentrum.de/pages/
bornheim.php). Mit je 1.500 Euro
wurden folgende Vereine und Insti-
tutionen in Swisttal zur Förderung
ihrer Arbeit vor allem mit sozial be-
nachteiligten Kindern und Jugendli-
chen bedacht: Rot-Weiß Dünsteko-
ven für verschiedene Nachwuchsak-
tivitäten (rw-duenstekoven.de), der
Verein „Natur erleben und genie-
ßen“ für das Projekt „Garten Kun-
terbunt“ (dergartenkunterbunt.de),
die Gesamtschule Swisttal für Feri-
enprogramm für benachteiligte Schü-
ler (www.gesamtschule-swisttal.de)
sowie kleine Ferienprogramme für
Flüchtlingskinder. Die Repräsentan-
ten der bedachten Organisationen
und Vereine waren überglücklich und
dankten den Rotariern für diesen
Geldsegen. Aber auch die Käufer der
Adventskalender konnten sich nicht
beklagen, warteten auf sie doch 657
Gewinne im Gesamtwert von rund
28.000 Euro, die von 122 Unterneh-
men aus der Region gesponsert wur-
den. Hinzu kamen zwölf Geldspen-
den im Wert von 3.775 Euro. Von 41
Verkaufsstellen in Alfter, Bornheim

und Swisttal wurde der Kalender un-
eigennützig angeboten. „Ohne die-
se Hilfe wäre ein solch tolles Ergeb-
nis nicht möglich gewesen“, dankte
Jäger herzlich allen Beteiligten und
fügten hinzu: „Das gilt in besonde-
rer Weise für unsere Sponsoren, die
uns auch in schwierigen Zeiten über
Jahre die Treue gehalten haben.“
Insgesamt verkauften die Rotarier
in den ersten neun Jahren der Ka-
lenderaktion 45.500 Exemplare. Mit
dem dabei erzielten Überschuss in
Höhe von 192.000 Euro konnten 33
Projekte von 17 gemeinnützigen Or-

ganisationen in der Region geför-
dert werden. Dass ein solch erfolg-
reiche Aktion förmlich nach einer
Fortsetzung schreit, ist Jäger und
Schulze bewusst: „Nach dem Kalen-
der ist vor dem Kalender. Unser Pro-
jektteam bereitet schon jetzt die 10.
Auflage vor. Und wir sind guten Mu-
tes, dass es dank unserer Förderer,
Sponsoren und ehrenamtlichen Hel-
fer bei dieser Jubiläumsaktion wieder
ein sehr, sehr gutes Ergebnis zum
Wohle von gemeinnützigen Einrich-
tungen in Alfter, Bornheim und Swist-
tal geben wird.“ (WDK)

Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Rotarier freutenRepräsentanten der bedachten Organisationen und der Rotarier freutenRepräsentanten der bedachten Organisationen und der Rotarier freutenRepräsentanten der bedachten Organisationen und der Rotarier freutenRepräsentanten der bedachten Organisationen und der Rotarier freuten
sich bei der Spendenübergabe gemeinsam über das tolle Ergebnis dersich bei der Spendenübergabe gemeinsam über das tolle Ergebnis dersich bei der Spendenübergabe gemeinsam über das tolle Ergebnis dersich bei der Spendenübergabe gemeinsam über das tolle Ergebnis dersich bei der Spendenübergabe gemeinsam über das tolle Ergebnis der
Kalenderaktion 2024. Foto: WDKKalenderaktion 2024. Foto: WDKKalenderaktion 2024. Foto: WDKKalenderaktion 2024. Foto: WDKKalenderaktion 2024. Foto: WDK
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SAMSTAG 

12.00 Uhr - 20.00 Uhr

SONNTAG 

11.00 Uhr - 18.00 Uhr

WEITERE INFOS UNTER: 

www.hardtberg.net,  

facebook, instagram

1. STREET FOOD & LOCAL AFFAIR MARKT 

HARDTBERG
Wir sind Hardtberg!

JUNI
14. & 15.

2025

auf der Rochusstraße auf 

Höhe des Schickshofs

FOLGENDE FOOD TRUCKS 

UND ESSENS ANGEBOTE 

WARTEN AUF SIE: 

› Bistro Eselchen

› Alexander

› Aram

› La Fenice

› Das Weinrädchen

› Mama Joes Kitchen

› Das Pizzaprinzip

›

› Kehl Gin mit Cocktail

› Los Angelitos

› Pascal Grill

› Bonjour Vietnam

›  Stand mit Thüringer 

Rostbratwurst 

›  La Estrella

FOLGENDE MARKT-

STÄNDE FREUEN 

SICH AUF SIE: 

› vanimo

› Stadt Land Markt e.V.

› Wildblumenherz

›

› Siebenwinde

› Naz Atelier

› Roksana Handmade

› Wohlfühlvieh

› Henry & Jules

›

Zentrenmanagement

Hardtberg

Gefördert von:

Neues kulinarisches Highlight für Bonn-Hardtberg
Erstes Street-Food-Festival am 14. und 15. Juni 2025
Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg.Hardtberg. Stell dir vor, wie die
Fußgängerzone in Bonn-Duisdorf
an einem warmen Juniwochenen-
de zum pulsierenden Herz eines
kulinarischen Abenteuers wird. Am
14. und 15. Juni 2025 verwandelt
sich die Straße in eine bunte Erleb-
niswelt voller verlockender Düfte,
kreativer Geschmacksexplosionen
und lebendiger Begegnungen. Die
Wirtschafts- und Gewerbegemein-
schaft Hardtberg e.V. (WGH) lädt
alle herzlich ein, Teil dieses einzig-
artigen Events zu werden - dem
ersten Street-Food-Markt in der
Region! Von Samstagmittag bis in
die späten Abendstunden (12 bis
20 Uhr) und am Sonntag von 11 bis
18 Uhr erwartet die Besucher:innen
eine faszinierende Vielfalt an Food-
Trucks, die regionale Spezialitä-
ten, internationale Köstlichkeiten
und innovative Marktstände loka-
ler Händler:innen präsentieren. Es
ist eine Gelegenheit, neue Ge-
schmackserlebnisse zu entdecken,
alte Lieblingsgerichte neu zu erle-
ben und gemeinsam mit Freunden
und Familie eine festliche Atmos-
phäre zu genießen. Ziel ist es, ein
Fest für alle Generationen zu schaf-
fen - ein Ort, an dem Genuss, Be-
gegnung und gemeinsames Erle-
ben im Mittelpunkt stehen.
„Hardtberg hat so viel zu bieten,
und genau das möchten wir mit
unserem Street-Food-Festival zei-
gen“, erklärt Bernd Schulz, Vorsit-
zender der WGH. „Mit diesem Event
schaffen wir noch mehr Raum für
Begegnung, Austausch und kulina-
rische Entdeckungen. Unsere Fuß-
gängerzone wird dadurch zu ei-
nem lebendigen Ort, an dem Men-
schen gerne zusammenkommen,
lachen, genießen und sich wohl-
fühlen.“ Dieses besondere Festi-
val ersetzt in diesem Jahr die tradi-
tionelle Gewerbeschau, die seit
1987 regelmäßig stattfindet, und
macht die Duisdorfer Fußgänger-
zone zu einem Ort voller Leben
und Geschmack. Die Veranstaltung
wird in enger Zusammenarbeit mit
dem Zentrenmanagement Hardt-
berg organisiert und durch das Bun-
desministerium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen sowie
weitere Fördermittel von Bund, Län-
dern und der Stadt Bonn unter-
stützt.
Der Street-Food-Markt ist nicht nur
ein kulinarisches Highlight, son-
dern auch ein bedeutender Bei-
trag zur Aufwertung der Duisdorfer

Fußgängerzone. Die Organisatoren
laden alle Bürger:innen herzlich ein,
diese neue Tradition mit Leben zu
füllen - für ein genussvolles Wochen-
ende, das die Vielfalt und den Ge-
meinschaftssinn im Hardtberg
widerspiegelt.Weitere Informationen
finden Sie unter www.hardtberg.net.
Über die Über die Über die Über die Über die Wirtschafts- und GewerWirtschafts- und GewerWirtschafts- und GewerWirtschafts- und GewerWirtschafts- und Gewer-----
begemeinschaft Hardtberg ebegemeinschaft Hardtberg ebegemeinschaft Hardtberg ebegemeinschaft Hardtberg ebegemeinschaft Hardtberg e.V.V.V.V.V.....
(WGH):(WGH):(WGH):(WGH):(WGH):
Die WGH ist ein Zusammenschluss
von engagierten Unternehmer:innen
aus dem Bonner Stadtbezirk Hardt-
berg. Ihr Ziel ist es, den Standort
nachhaltig zu stärken, die lokale
Wirtschaft zu fördern und die Le-

bensqualität im Stadtteil aktiv mit-
zugestalten. Durch Veranstaltun-
gen, Aktionen und Kooperationen
setzt sich die WGH für ein lebendi-
ges Miteinander, attraktive Ein-

kaufsbereiche und eine enge Ver-
bindung zwischen Wirtschaft und
Bürger:innen ein - damit Hardt-
berg noch lebenswerter und at-
traktiver wird.                       CSH

VoVoVoVoVolle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstalterlle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstalterlle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstalterlle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstalterlle Straßen, viele zufriedene Besucher, darauf hoffen die Veranstalter
des 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfodes 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfodes 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfodes 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfodes 1. Streetfoodfestivals in Hardtberg Archivfoto CSHto CSHto CSHto CSHto CSH

Anzeige
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Anzeige

Jagdgenossenschaft Alfter I

Bekanntmachung

Alfter, den 25. März 2025

Entsprechend § 16 der Satzung der Jagdgenossenschaft Alfter I vom
31.05.1989 wird folgende Haushaltssatzung öffentlich bekannt ge-
macht:
1.1.1.1.1. Haushaltssatzung der J Haushaltssatzung der J Haushaltssatzung der J Haushaltssatzung der J Haushaltssatzung der Jagdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft Alfter IAlfter IAlfter IAlfter IAlfter I
Aufgrund des § 106 der Landeshaushaltsordnung (LHO) vom 26. April
1999 (GV NW Seite 158) in Verbindung mit den §§ 8 und 14 der
Satzung der Jagdgenossenschaft Alfter I vom 31.05.1989 hat die
Genossenschaftsversammlung am 25. März 2025 die nachstehende
Haushaltssatzung beschlossen:

§1 Der dieser Satzung unter Ziffer II beigefügte Haushaltsplan für das
Geschäftsjahr 2025/2026 wird in der Einnahme und Ausgabe auf
13.860,00 €. Festgestellt.
Umlagen werden nicht erhoben.
Diese Haushaltssatzung tritt am 01.04.2025 in Kraft.
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Begeisterte Radler genossen „Alfter bewegt“
Erlebnistour mit viel Informationen und Genuss - Prall gefüllte Präsenttaschen für fünf Gewinner
„Begeisterte Teilnehmer, interes-
sante Stationen, viel Sightseeing,
Spaß und Information bei strah-
lendem Sonnerschein - die 16.
Auflage unserer Erlebnistour „Alf-
ter bewegt“ war wieder ein voller
Erfolg“, lautete das zufriedene
Fazit von Alfters Bürgermeister
Rolf Schumacher, bevor er zusam-
men mit Wirtschaftsförderin Ur-
sula Schüller, die erneut für die
gute Planung und Organisation
großen Beifall erhielt, den fünf
Gewinnern des Stempelkarten-
Gewinnspiels ihre attraktiven Prei-
se der Partnerbetriebe überreich-
te. Für das Duo Schumacher, der
nicht erneut für das Bürgermeis-
teramt kandidiert, und Schüller,
die in den verdienten Ruhestand
wechselt, war es übrigens die letz-
te Tour, für die sie verantwortlich
zeichneten.
Über prall gefüllte Präsenttaschen
mit Produkten der Partnerbetrie-
be durften sich freuen: Michael
Heyer (Bornheim), Sandra Hörste-
meier (Alfter), Dieter Kümpel
(Bonn), Anja Menche (Alfter) und
Susanne Walter (Bonn). Stellver-
tretend für alle Gewinner lobte
Hörstemeier, die mit ihrer und ei-
ner befreundeten Familie bereits
zum vierten Mal teilnahm: „Es
war einfach ein großartiger und
abwechslungsreicher Tag. Wir freu-
en uns schon auf die Fortsetzung
im nächsten Jahr.“
Rund 500 Radler aus Alfter und
der näheren Umgebung, aber auch
mittlerweile aus weiter entfern-
ten Orten traten am 11. Mai in
die Pedalen, um die Attraktionen
der Gemeinde Alfter zu erkunden.
Knapp 200 von ihnen reichten ihre
ausgefüllten Teilnehmerkarten bei
der Gemeindeverwaltung ein. Die
teilnehmenden Stationen freuten
sich über regen Besuch und konn-
ten ihre Angebote präsentieren.
Auch die vom ADFC geführte Tour
fand regen Zuspruch. Alle Betei-
ligten waren sich einig, dieses
großartige Radevent am zweiten
Mai-Sonntag im nächsten Jahr
dann schon zum 17. Mal durchzu-
führen.
Erlebnisreiche Stationen sorgtenErlebnisreiche Stationen sorgtenErlebnisreiche Stationen sorgtenErlebnisreiche Stationen sorgtenErlebnisreiche Stationen sorgten
für Genuss und Informationfür Genuss und Informationfür Genuss und Informationfür Genuss und Informationfür Genuss und Information
Am traditionellen Startpunkt Her-
tersplatz in Alfter-Ort eröffnete

Spargelkönigin Sabrina Guimarães (r.) gab den Startschuss zur 16. Fahrradtour „Alfter bewegt“.Spargelkönigin Sabrina Guimarães (r.) gab den Startschuss zur 16. Fahrradtour „Alfter bewegt“.Spargelkönigin Sabrina Guimarães (r.) gab den Startschuss zur 16. Fahrradtour „Alfter bewegt“.Spargelkönigin Sabrina Guimarães (r.) gab den Startschuss zur 16. Fahrradtour „Alfter bewegt“.Spargelkönigin Sabrina Guimarães (r.) gab den Startschuss zur 16. Fahrradtour „Alfter bewegt“.

Erwarteten am RTV-Infostand entspannt den Teilnehmeransturm: (v.l.)Erwarteten am RTV-Infostand entspannt den Teilnehmeransturm: (v.l.)Erwarteten am RTV-Infostand entspannt den Teilnehmeransturm: (v.l.)Erwarteten am RTV-Infostand entspannt den Teilnehmeransturm: (v.l.)Erwarteten am RTV-Infostand entspannt den Teilnehmeransturm: (v.l.)
Spargelkönigin Sabrina Guimarães, Bürgermeister Rolf Schumacher,Spargelkönigin Sabrina Guimarães, Bürgermeister Rolf Schumacher,Spargelkönigin Sabrina Guimarães, Bürgermeister Rolf Schumacher,Spargelkönigin Sabrina Guimarães, Bürgermeister Rolf Schumacher,Spargelkönigin Sabrina Guimarães, Bürgermeister Rolf Schumacher,
RTV-Geschäftsführerin Katrin Jürgensen und MdL Oliver Krauß.RTV-Geschäftsführerin Katrin Jürgensen und MdL Oliver Krauß.RTV-Geschäftsführerin Katrin Jürgensen und MdL Oliver Krauß.RTV-Geschäftsführerin Katrin Jürgensen und MdL Oliver Krauß.RTV-Geschäftsführerin Katrin Jürgensen und MdL Oliver Krauß.

Schumacher unter tatkräftiger
Unterstützung der Bornheimer
Spargelkönigin Sabrina Gui-
marães, die übrigens in Alfter
wohnt und lebt, und der örtlichen
Repräsentanten aus Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft am 11.
Mai diese 16. Tour.
Dort luden die Bücherbrücke Alf-
ter und der Förderverein Buch-
stützen zu einem „Tag der Offe-
nen Tür“ ein. Als Kooperations-
partner sorgte Gelis Kaffee Ecke
für das Catering. Das „Haus der
Alfterer Geschichte“ konnte sich
über das große Interesse sehr vie-
ler Besucher an der Frühjahrsaus-
stellung „Fachwerkhäuser erzäh-
len Geschichten“ freuen. Auf dem
Vorplatz informierte der Verein
„Rhein-Voreifel Touristik“ (RVT)
über die Rheinische Apfelroute und
weitere sehens- und erlebenswer-
te Orte in den sechs linksrheini-
schen Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises. Das Herrenhaus Buchholz
war erstmals bei der Radtour und
beeindruckte mit der historischen
Architektur und der modernen
Gastlichkeit. Das Alanus Café der
Alanus Hochschule & Werkhaus
lud zum Verweilen bei Kunst, Na-
tur und Genießen ein. Bei der
Genuss-Schule Alfter standen ne-
ben der Schulspeisung mit Tradi-
tion deutsche und französische
Gaumenfreuden auf dem Pro-
gramm sowie Informationen des

Verein zur Förderung der Partner-
schaft zwischen Alfter und Châ-
teauneuf sur Charente. Die Mess-
dienergemeinschaft Mitte-Süd bot
an der Kirche St Mariä Himmel-
fahrt Waffeln und Getränke zu-
gunsten der Messdienerkasse an.
Der Förderverein Heimat- und
Naturschutz Oedekoven freute
sich über das große Interesse am
Geschichtspfad für den Mittelort
und die Anpflanzung bedrohter
Pflanzen. Erstmals war dort auch
der Förderverein des Gymnasiums

Alfter mit einem Informations-
stand vertreten. Gemeinsam über-
gaben sie den Gewinnern bei der
Preisverleihung je ein Körbchen
mit fünf bedrohten Pflanzen. Ein
Highlight war wieder die Skulptu-
renausstellung im Garten der Im-
pekovener Galerie Conrad nebst
der dazugehörigen Kunstausstel-
lung. Über ökologischen Ackerbau
und Mutterkuhhaltung informier-
te der Bio-Betrieb Burg Ramels-
hoven - Hof Frizen. Der Naturhof
Wolfsberg präsentierte seinen im
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letzten Herbst eröffneten neuen
Hofladen und das umfangreiche
und ausgesuchte Sortiment ge-
sunder und schmackhafter Lebens-
mittel. Hier nahmen auch die Fach-
leute des RepairCafè Alfter kos-
tenlose Fahrrad-Kleinreparatu-
ren direkt vor Ort vor und gaben
bei größeren Schäden hilfreiche
Tipps. Der Verein Witterschlicker
HeimatKultur gab unter dem Ti-
tel „Unter- und Übertage“ viel-
seitige Einblicke in die Geschichte
des Tonbergbaus und stellte Ak-
tionen und Angebote des Haus
Kessenich vor. Das Ziel der dies-
jährigen Tour „Alfter bewegt“
war die große Schau „REGIO-
NALFTER“ des Gewerbeverein
Alfter auf dem Witterschlicker
Dorfplatz. Dort präsentierten sich
Mitglieds-Unternehmen, warben
um Fach- und Nachwuchskräfte,
netzwerkten und standen den
Besuchern für Informationen und
Fragen zur Verfügung. Der Vor-
sitzende Daniel Faßbender zeig-
te sich mit dem Zuspruch sehr
zufrieden und hofft, dass 2026
der Gewerbeverein vielleicht mit
einen zweiten Aktionsplatz in Alf-
ter-Ort bei „Alfter bewegt“ dabei
sein kann. (WDK)

Britta Beckmann (r.) präsentierte Michael Klencz und Töchterchen Paulina die deutschen und französischenBritta Beckmann (r.) präsentierte Michael Klencz und Töchterchen Paulina die deutschen und französischenBritta Beckmann (r.) präsentierte Michael Klencz und Töchterchen Paulina die deutschen und französischenBritta Beckmann (r.) präsentierte Michael Klencz und Töchterchen Paulina die deutschen und französischenBritta Beckmann (r.) präsentierte Michael Klencz und Töchterchen Paulina die deutschen und französischen
Köstlichkeiten der Genuss-Schule Alfter.Köstlichkeiten der Genuss-Schule Alfter.Köstlichkeiten der Genuss-Schule Alfter.Köstlichkeiten der Genuss-Schule Alfter.Köstlichkeiten der Genuss-Schule Alfter.

Das Herrenhaus Buchholz war erstmals dabei und freute sich über die große Besucherzahl. Fotos: WDKDas Herrenhaus Buchholz war erstmals dabei und freute sich über die große Besucherzahl. Fotos: WDKDas Herrenhaus Buchholz war erstmals dabei und freute sich über die große Besucherzahl. Fotos: WDKDas Herrenhaus Buchholz war erstmals dabei und freute sich über die große Besucherzahl. Fotos: WDKDas Herrenhaus Buchholz war erstmals dabei und freute sich über die große Besucherzahl. Fotos: WDK

Eva Siegmund (Siegmund Immobilien) netzwerkte bei der REGIONALFTEREva Siegmund (Siegmund Immobilien) netzwerkte bei der REGIONALFTEREva Siegmund (Siegmund Immobilien) netzwerkte bei der REGIONALFTEREva Siegmund (Siegmund Immobilien) netzwerkte bei der REGIONALFTEREva Siegmund (Siegmund Immobilien) netzwerkte bei der REGIONALFTER
des Gewerbevereines erfolgreich mit Energieberater Dominik Hellen (l.).des Gewerbevereines erfolgreich mit Energieberater Dominik Hellen (l.).des Gewerbevereines erfolgreich mit Energieberater Dominik Hellen (l.).des Gewerbevereines erfolgreich mit Energieberater Dominik Hellen (l.).des Gewerbevereines erfolgreich mit Energieberater Dominik Hellen (l.).

Die Experten vom RepairCafé Alfter reparierten ohne Pause kleineDie Experten vom RepairCafé Alfter reparierten ohne Pause kleineDie Experten vom RepairCafé Alfter reparierten ohne Pause kleineDie Experten vom RepairCafé Alfter reparierten ohne Pause kleineDie Experten vom RepairCafé Alfter reparierten ohne Pause kleine
Fahrradprobleme beim Wolfsberg-Hofladen.Fahrradprobleme beim Wolfsberg-Hofladen.Fahrradprobleme beim Wolfsberg-Hofladen.Fahrradprobleme beim Wolfsberg-Hofladen.Fahrradprobleme beim Wolfsberg-Hofladen.
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Gewinnerin Sandra Hörstemeier nebst Ehemann Stefan und den KindernGewinnerin Sandra Hörstemeier nebst Ehemann Stefan und den KindernGewinnerin Sandra Hörstemeier nebst Ehemann Stefan und den KindernGewinnerin Sandra Hörstemeier nebst Ehemann Stefan und den KindernGewinnerin Sandra Hörstemeier nebst Ehemann Stefan und den Kindern
Felix (11) und Moritz (9) nahmen bereits zum vierten Mal teil und freuenFelix (11) und Moritz (9) nahmen bereits zum vierten Mal teil und freuenFelix (11) und Moritz (9) nahmen bereits zum vierten Mal teil und freuenFelix (11) und Moritz (9) nahmen bereits zum vierten Mal teil und freuenFelix (11) und Moritz (9) nahmen bereits zum vierten Mal teil und freuen
sich schon auf „Alfter bewegt“ in 2026.sich schon auf „Alfter bewegt“ in 2026.sich schon auf „Alfter bewegt“ in 2026.sich schon auf „Alfter bewegt“ in 2026.sich schon auf „Alfter bewegt“ in 2026.

Markus Buchner, Christine Fischer, Elena Weber, Ulrich Weigelt undMarkus Buchner, Christine Fischer, Elena Weber, Ulrich Weigelt undMarkus Buchner, Christine Fischer, Elena Weber, Ulrich Weigelt undMarkus Buchner, Christine Fischer, Elena Weber, Ulrich Weigelt undMarkus Buchner, Christine Fischer, Elena Weber, Ulrich Weigelt und
Bianca Blottko-Rondorf (Förderverein des Gymnasium) waren mit demBianca Blottko-Rondorf (Förderverein des Gymnasium) waren mit demBianca Blottko-Rondorf (Förderverein des Gymnasium) waren mit demBianca Blottko-Rondorf (Förderverein des Gymnasium) waren mit demBianca Blottko-Rondorf (Förderverein des Gymnasium) waren mit dem
Besucherinteresse sehr zufrieden und wollen 2026 wieder dabei sein.Besucherinteresse sehr zufrieden und wollen 2026 wieder dabei sein.Besucherinteresse sehr zufrieden und wollen 2026 wieder dabei sein.Besucherinteresse sehr zufrieden und wollen 2026 wieder dabei sein.Besucherinteresse sehr zufrieden und wollen 2026 wieder dabei sein.

Friedlich grasend genossen die Limousin-Rinder des Bio-Betriebs „BurgFriedlich grasend genossen die Limousin-Rinder des Bio-Betriebs „BurgFriedlich grasend genossen die Limousin-Rinder des Bio-Betriebs „BurgFriedlich grasend genossen die Limousin-Rinder des Bio-Betriebs „BurgFriedlich grasend genossen die Limousin-Rinder des Bio-Betriebs „Burg
Ramelshoven“ den sonnigen Tag und ließen sich von den zahlreichenRamelshoven“ den sonnigen Tag und ließen sich von den zahlreichenRamelshoven“ den sonnigen Tag und ließen sich von den zahlreichenRamelshoven“ den sonnigen Tag und ließen sich von den zahlreichenRamelshoven“ den sonnigen Tag und ließen sich von den zahlreichen
Besuchern nicht stören.Besuchern nicht stören.Besuchern nicht stören.Besuchern nicht stören.Besuchern nicht stören.

Gern machten die Radler beim Hofladen des Naturhof Wolfsberg in Witterschlick Halt und genossen das umfangreiche und abwechslungsreicheGern machten die Radler beim Hofladen des Naturhof Wolfsberg in Witterschlick Halt und genossen das umfangreiche und abwechslungsreicheGern machten die Radler beim Hofladen des Naturhof Wolfsberg in Witterschlick Halt und genossen das umfangreiche und abwechslungsreicheGern machten die Radler beim Hofladen des Naturhof Wolfsberg in Witterschlick Halt und genossen das umfangreiche und abwechslungsreicheGern machten die Radler beim Hofladen des Naturhof Wolfsberg in Witterschlick Halt und genossen das umfangreiche und abwechslungsreiche
Angebot und Programm.Angebot und Programm.Angebot und Programm.Angebot und Programm.Angebot und Programm.
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Buntes Programm beim Schulfest der Waldschule in Alfter
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die Wald-
schule, Förderschule des Rhein-
Sieg-Kreises mit dem Förder-
schwerpunkt Emotionale und So-
ziale Entwicklung, Witterschlicker
Allee 6 in Alfter lädt am Samstag,
14. Juni, zum diesjährigen Schul-
fest ein. Von 12 Uhr bis voraus-
sichtlich 16 Uhr gibt es an der
Förderschule des Rhein-Sieg-Krei-
ses ein buntes Programm mit
Spiel- und Bastelangeboten für
kleine und große Gäste. Selbst-
verständlich ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Eröffnet wird
das Fest durch das Schulleitungs-

team Nicola Schiffer und Jan Pe-
ter Meier.
Auftritt der Auftritt der Auftritt der Auftritt der Auftritt der TTTTTrommel-Arommel-Arommel-Arommel-Arommel-AG der Ei-G der Ei-G der Ei-G der Ei-G der Ei-
dechsenklassedechsenklassedechsenklassedechsenklassedechsenklasse
Das diesjährige Schulfest der
Waldschule Alfter steht ganz un-
ter dem Motto „Manege frei“. Die
Besucherinnen und Besucher er-
wartet neben dem vielfältigen
bunten Programm mit Spiel- und
Bastelangeboten sowie vielfälti-
gen kulinarischen Köstlichkeiten
ein Zirkuszelt, in dem die Kinder
Zirkusdisziplinen ausprobieren
und bei kleinen Aufführungen mit-
machen können. Zudem gibt es

wieder eine rhythmische Darbie-
tung der diesjährigen Trommel-
AG der Waldschule.
In den Tagen vor dem Schulfest ist
der „Cölner Spielezirkus“ zu Gast
in der Waldschule. Von Mittwoch
bis Freitag werden die Kinder von
erfahrenen Zirkuspädagogen an
die einzelnen Zirkusdisziplinen,
wie Jonglieren, Balancieren oder
Clownerie, herangeführt. Dieser
werden dann auf dem Schulfest
im Zirkuszelt bis 15:00 Uhr vorge-
stellt und vorgeführt.
Zudem haben die Schülerinnen
und Schüler der Eidechsenklasse

über das gesamte Schuljahr hin-
weg unter Leitung des Musikpäd-
agogen Michel Sanya mit den
schuleigenen Djembe-Trommeln
Rhythmen für das diesjährige
Schulfest eingeübt. Die Trommel-
gruppe wird um 15 Uhr die Besu-
cherinnen und Besucher in die
Welt der afrikanischen Rhythmen
entführen.
Gefördert wurde das Projekt im
Rahmen des Programms „Kultur
und Schule“, durch das Land Nord-
rhein-Westfalen, den Rhein-Sieg-
Kreis und den Förderverein der
Waldschule Alfter e.V.

Langfristige Geldanlage
So rechnet sich eine Immobilien-Vermietung
Lohnt sich aktuell eine Immobilie
als Geldanlage? Diese Frage stel-
len sich wieder mehr Menschen,
nachdem die Preise zumindest im
Gebrauchtmarkt zurückgegangen
und die Zinsen bei unter vier Pro-
zent stabil sind. Wie prüfe ich, ob
eine Immobilie zur Vermietung für
mich überhaupt das Richtige ist?
LBS-Immobilienexperte Roland
Hustert empfiehlt, zunächst die ei-
gene Motivation zu prüfen: „Ein
reines Renditeobjekt kann ganz
anders aussehen, als eine Woh-
nung, die ich jetzt oder später auch
selber nutzen möchte.“ Im ersten
Fall geht es oft um die Anlage ei-

nes Erbes oder den Aufbau einer
zusätzlichen Altersvorsorge aus
dem laufenden Einkommen. Im
zweiten Fall wird beispielsweise
ein Studenten-Appartement für
den Nachwuchs gekauft, eine Fe-
rienwohnung auch zur Eigennut-
zung oder man sichert sich früh-
zeitig eine barrierearme Bleibe
für den dritten Lebensabschnitt.
Aufgrund steigender Mieten und
normalisierter Preise trägt sich
ein Appartement im Idealfall
wieder selbst. Ohne Eigenkapital
verursacht eine Immobilie für
100.000 Euro bei 4 Prozent Zin-
sen und 1 Prozent Tilgung monat-

liche Finanzierungskosten von 417
Euro, die über die Vermietung
wieder hereinkommen. Bei einer
größeren Wohnung sollte, wie bei
einer selbstgenutzten Immobilie
auch, mindestens 20 Prozent Ei-
genkapital eingebracht werden.
Zins und Tilgung werden dann
ebenfalls von der Miete gedeckt.
Den Neubau will die Bundesre-
gierung aktuell mit einer verbes-
serten Abschreibung ankurbeln:
Derzeit können vermietete Neu-
bauimmobilien mit jährlich 5 Pro-
zent degressiv abgeschrieben
werden. Dadurch werden in den
ersten Jahren erhebliche Steuer-
vorteile erzielt. Erwerbsdatum
oder Baubeginn müssen dafür
zwischen dem 30.09.2023 und

dem 01.10.2029 liegen. Rein rech-
nerisch ergibt sich bei dem oben
genannten Beispiel-Appartement
eine Kapitalrendite von 4 Prozent.
Allerdings müssen davon noch die
Instandhaltungs- und Verwaltungs-
kosten abgezogen werden. Hustert:
„Realistisch sind 2 bis 3 Prozent
Rendite, aber wer in Immobilien
investiert, denkt als Privatinvestor
meist auch sehr langfristig.“
„Ferienhausanbieter werben gern
mit 5 Prozent Rendite - dann muss
alles stimmen“, mahnt Hustert:
„Bedenken sollte man das Aus-
lastungsrisiko sowie den höheren
Instandhaltungs- und Bewirt-
schaftungsaufwand. Außerdem
sollte die Eigennutzung vertrag-
lich geregelt werden.“ (akz-o)

Foto: LBS/akz-oFoto: LBS/akz-oFoto: LBS/akz-oFoto: LBS/akz-oFoto: LBS/akz-o
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Dürfe mer vürstelle: Im April hat Richard Recker 

die Position des Direktors für Firmenkunden auf 

linksrheinischer Seite übernommen. 

Die perfekte Besetzung! Im Video erfahren Sie 

mehr über den sympathischen Rheinländer - 

einfach den QR-Code scannen! 

vrbank-brs.de 

Recker es widder do!

45. Pfarrfest und
Fronleichnamsprozession in
St. Matthäus Alfter
FronleichnamsprozessionFronleichnamsprozessionFronleichnamsprozessionFronleichnamsprozessionFronleichnamsprozession
Wir beginnen mit der Festmesse
am 19. Juni, um 10 Uhr, auf dem
Platz vor dem Pfarrheim (Herters-
platz 14). Danach startet gegen
10:40 Uhr die Fronleichnamspro-
zession und zieht durch folgende
Straßen: Hertersplatz - Knipsgas-
se - Mirbachstraße - Altar am Krei-
sel (Kreuz Steinergasse) - Möthen-
gasse - Holzgasse (entgegen der
Einbahnstraße) - Lukasgasse -
Pfarrkirche St. Matthäus.
Wir würden uns freuen, wenn die
Anwohner den Prozessionsweg
wieder mit Blumen, kleinen Altä-
ren oder Fahnen schmücken.
45. Pfarrfest St. Matthäus45. Pfarrfest St. Matthäus45. Pfarrfest St. Matthäus45. Pfarrfest St. Matthäus45. Pfarrfest St. Matthäus
Das Pfarrfest wird im Anschluss
an die Prozession um ca. 12:30
Uhr eröffnet.
Der Arbeitskreis Feste und Begeg-
nungen des Matthäusrates wird
Buden und Zelte um das Pfarr-
heim aufbauen. Viele Gruppen wie
z. B. die Messdiener, die Gemein-
schaft kath. Frauen St. Matthäus,
das kath. Familienzentrum, die
Bücherbrücke Alfter/Meckenheim,
Chor und Orchester St. Matthäus,
der Männergesangverein Concor-
dia Alfter, die Sozial- und Caritas-
gruppe, die St. Hubertus-Matthä-
us Schützenbruderschaft und na-
türlich Kirchenvorstand und Matt-
häusrat sorgen für ein abwechs-
lungsreiches und unterhaltsames
Programm. Auch für das leibliche
Wohl wird besten gesorgt.

Ein ganztätiges BühnenprogrammEin ganztätiges BühnenprogrammEin ganztätiges BühnenprogrammEin ganztätiges BühnenprogrammEin ganztätiges Bühnenprogramm
unterhält mit vielen Überraschun-unterhält mit vielen Überraschun-unterhält mit vielen Überraschun-unterhält mit vielen Überraschun-unterhält mit vielen Überraschun-
gen:gen:gen:gen:gen:
12:30 Uhr - Festeröffnung mit Vor-
stellung der Gruppen
13:30 Uhr - Kath. Familienzentrum
14 Uhr - Zauberer Mecki
15 Uhr - MGV Concordia
15:45 Uhr - Prinzengarde Alfter
Ab 17 Uhr spielen die Cortingas
und im Anschluss daran spielen
die „Ahle Fänte“.
Auch in diesem Jahr würden wir uns
über Ihre Hilfe sehr freuen. Sie kön-
nen uns auf vielfältige Weise unter-
stützen, wie z.B. beim Aufbau (18.
Juni ab 12:30 Uhr) und beim Abbau
(20. Juni um 9 Uhr). Für den Geträn-
keausschank oder den Imbissstand
werden am Pfarrfesttag (19. Juni)
ebenfalls viele Helfer gebraucht.
Melden Sie sich dazu bitte bei Cars-
ten Falkenbach, E-Mail:
carsten.falkenbach@web.de.
Für unsere Cafeteria werden Tor-
ten- und Kuchenspenden sowie
Kaffee gerne angenommen.
Zwecks Disposition bitten wir um
Anmeldung Ihrer Spende bei Do-
ris Muhr, Tel.: 02222 / 62 620 und
Abgabe am 19. Juni ab 12 Uhr in
der Küche des Pfarrheims.
Der Reingewinn unseres Pfarrfes-
tes wird in diesem Jahr für die
Neuanschaffung von Tischen und
Stühlen im Pfarrheim (Raum 2 und
3), für die LebEKa Bornheim/Alf-
ter und für die Bücherbrücke in
Alfter verwendet werden.
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Jetzt bewerben und gewinnen: Exklusiver Freibad-
Vormittag für weiterführende Schulen im AGGUA 2025

Thementag „Midsummer“:
Nordisch entspannen in der AGGUA Sauna & Lounge
Am Samstag, 14. Juni, steht dieAm Samstag, 14. Juni, steht dieAm Samstag, 14. Juni, steht dieAm Samstag, 14. Juni, steht dieAm Samstag, 14. Juni, steht die
AGGUA Sauna & Lounge ganzAGGUA Sauna & Lounge ganzAGGUA Sauna & Lounge ganzAGGUA Sauna & Lounge ganzAGGUA Sauna & Lounge ganz
im Zeichen des Lichtsim Zeichen des Lichtsim Zeichen des Lichtsim Zeichen des Lichtsim Zeichen des Lichts,,,,, der  der  der  der  der WärWärWärWärWär-----
me und der nordischen Gelas-me und der nordischen Gelas-me und der nordischen Gelas-me und der nordischen Gelas-me und der nordischen Gelas-
senheit: Gefeiert wird Mittsom-senheit: Gefeiert wird Mittsom-senheit: Gefeiert wird Mittsom-senheit: Gefeiert wird Mittsom-senheit: Gefeiert wird Mittsom-
mer - die Zeit, wenn die Sonnemer - die Zeit, wenn die Sonnemer - die Zeit, wenn die Sonnemer - die Zeit, wenn die Sonnemer - die Zeit, wenn die Sonne
ihren höchsten Stand erreicht, dieihren höchsten Stand erreicht, dieihren höchsten Stand erreicht, dieihren höchsten Stand erreicht, dieihren höchsten Stand erreicht, die
Nächte am kürzesten sind undNächte am kürzesten sind undNächte am kürzesten sind undNächte am kürzesten sind undNächte am kürzesten sind und
man gemeinsam innehält.man gemeinsam innehält.man gemeinsam innehält.man gemeinsam innehält.man gemeinsam innehält.

Die Saunagäste erwartet ein ab-
wechslungsreicher Aufgussplan
mit insgesamt sechs stimmungs-
vollen Zeremonien, darunter eine
Dampfbadzeremonie, Aufgüsse
unter dem Motto „Johannisfeu-
er“ sowie eine Klangreise zur
Sommersonnenwende.
Den Auftakt bildet um 16 Uhr der

Aufguss „Fest des Lichtes und der
Natur“. Im Stundentakt folgen
dann entspannende Rituale mit
passenden Düften wie beleben-
der Latschen- und Zirbelkiefer,
Wenik und Lavendel oder ver-
schiedenen erfrischenden Zitrusa-
romen. Die Aufgüsse finden in der
Baumhaussauna, der Pfahlhaus-
sauna, im Dampfbad und in der
Panoramasauna statt. Peelings
und thematisch abgestimmte
kleine Beigaben runden das An-
gebot ab.
„Das nordische Mittsommerfest
ist geprägt von der Liebe zur Na-
tur, Licht, Lebensfreude und Tra-
dition - perfekt für einen stim-
mungsvollen Saunatag“, so AG-
GUA-Geschäftsführerin Daniela
Simon. Verstärkt wird der Kurz-
urlaub vom Alltag durch eine at-

mosphärische Hommage an das
skandinavische Lebensgefühl: Die
weitläufige Saunalandschaft wird
mit Blumen, Lichterketten und
Fackeln dekoriert sein.
Die AGGUA Sauna & Lounge trägt
das Qualitätszeichen „Sauna-
Premium“ des Deutschen Sau-
na-Bundes - ein Gütesiegel für
durchdachte Ausstattung, stilvol-
les Ambiente und rundum stim-
mige Erholung. Sieben verschie-
dene Themenbereiche, großzügi-
ge Ruhezonen und der freie Blick
in die Naturlandschaft der Agge-
rauen schaffen ideale Bedingun-
gen für ein entspanntes Sauna-
erlebnis.
Alle Programmpunkte sind im re-
gulären Saunatarif enthalten.
Weitere Informationen unter
www.aggua.de.

Ein perfekter Start in die Som-
merferien: Mit allen Freunden und
Mitschülern einen unvergessli-
chen Vormittag im AGGUA Frei-
bad verbringen - und das kosten-
los! Weiterführende Schulen aus
Troisdorf, der Region und aus Bonn
haben erneut die Chance, einen
exklusiven Freibad-Vormittag zu
gewinnen. Bis zum 13. Juni kön-
nen sich Schulen mit einem krea-
tiven Reel bewerben und zeigen,
warum sie eine erfrischende Aus-
zeit verdient haben. Die Schule,
deren Social Media-Beitrag die
meisten Likes sammelt, gewinnt -
gezählt werden sämtliche Likes
auf Instagram, Facebook sowie
auf den offiziellen AGGUA- und
Schulaccounts.
Mit Kreativität zum Sieg - So funk-Mit Kreativität zum Sieg - So funk-Mit Kreativität zum Sieg - So funk-Mit Kreativität zum Sieg - So funk-Mit Kreativität zum Sieg - So funk-
tioniert die tioniert die tioniert die tioniert die tioniert die TTTTTeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme
Mitmachen ist ganz einfach: Er-
stellt ein kurzes, kreatives Han-
dyvideo, das zeigt, warum eure
Schule den Freibad-Tag verdient
hat. „Ob ausgefallen, witzig oder
besonders ideenreich - wir freuen
uns auf jede Menge kreative Bei-
träge! Es reicht völlig, wenn ein-
zelne Schüler oder kleine Grup-
pen die Botschafter der Schule
sind“, erklärt AGGUA-Geschäfts-

führerin Daniela Simon. Das Vi-
deo wird auf dem Instagram- oder
Facebook-Account der Schule
gepostet und auf Instagram mit
@aggua_troisdorf oder auf Fa-
cebook mit @AGGUA Troisdorf
verlinkt. Wenn die Schule kei-
nen eigenen Account hat, kann
das Video bis zum 13. Juni an
info@aggua.de gesendet werden,
damit es über den AGGUA-Account
veröffentlicht wird.
Exklusiver Freibad-Spaß für dieExklusiver Freibad-Spaß für dieExklusiver Freibad-Spaß für dieExklusiver Freibad-Spaß für dieExklusiver Freibad-Spaß für die
GewinnerschuleGewinnerschuleGewinnerschuleGewinnerschuleGewinnerschule
Die Schülerinnen und Schüler der
Gewinner-Schule dürfen sich auf

einen kompletten Vormittag im
AGGUA Freibad freuen! Der Ter-
min wird individuell mit der Ge-
winnerschule abgestimmt und fin-
det zwischen 9 und 13 Uhr entwe-
der in der Woche vor oder nach
den Sommerferien statt.
Während dieses Vormittags sind
alle Becken unter professioneller
Aufsicht des AGGUA-Teams geöff-
net. Die Aufsichtspflicht der Schü-
lerinnen und Schüler obliegt wie
bei jedem Schulausflug den be-
gleitenden Lehrerinnen und Leh-
rern. Es gibt keine Besuchergren-
zen - das AGGUA Freibad öffnet an

diesem Vormittag ausschließlich
für die Gewinnerschule.
Fairplay geht vor - keine ChanceFairplay geht vor - keine ChanceFairplay geht vor - keine ChanceFairplay geht vor - keine ChanceFairplay geht vor - keine Chance
für Fake-Likesfür Fake-Likesfür Fake-Likesfür Fake-Likesfür Fake-Likes
„Wir möchten einen fairen Wett-
bewerb für alle Schulen gewähr-
leisten. Deshalb behalten wir uns
vor, offensichtlich manipulierte
Beiträge, insbesondere gekaufte
Likes oder Likes von Fake-Ac-
counts, vom Wettbewerb auszu-
schließen. Echte Kreativität und
Fairplay zählt!“, stellt Simon klar,
die sich schon auf viele kreative
Bewerbungen freut und den Teil-
nehmern viel Glück wünscht.

Jubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-MondorfJubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-MondorfJubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-MondorfJubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-MondorfJubel im AGGUA Freibad: Schülerinnen und Schüler der Alfred-Delp-Realschule aus Niederkassel-Mondorf
haben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieghaben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieghaben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieghaben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieghaben im vergangenen Jahr gemeinsam mit ihren Lehrkräften ihren wohlverdienten Schulwettbewerb-Sieg
in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.in vollen Zügen genossen - einen exklusiven Vormittag im AGGUA Freibad.
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Frühlingserwachen im Cosmetic Institut BB
Zahlreiche Gäste, spannende Behandlungen
und individuelle Beratung bei den Aktionstagen
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlick.-Witterschlick.-Witterschlick.-Witterschlick.-Witterschlick. Ein voller
Erfolg: Mit großem Besucheran-
drang und begeistertem Feed-
back gingen am 16. und 17. Mai
2025 die Frühjahrs-Aktionstage im
Cosmetic Institut BB über die Büh-
ne. Unter dem Motto „Schön, fit
und gesund in den Frühling star-
ten“ öffnete das Team rund um
Inhaberin Birgit Ruland die Türen
für zwei besondere Tage im Zei-
chen von Hautpflege, Schönheit
und Wohlbefinden.
Viele treue Stammkundinnen,
aber auch zahlreiche neue Inter-
essentinnen fanden den Weg in
das stilvolle Institut in Alfter-Wit-
terschlick. Sie informierten sich
über innovative kosmetische Be-
handlungen, ließen sich beraten
und profitierten von exklusiven
Angeboten.
Professioneller Hauttest begeis-Professioneller Hauttest begeis-Professioneller Hauttest begeis-Professioneller Hauttest begeis-Professioneller Hauttest begeis-
tert Besucherinnentert Besucherinnentert Besucherinnentert Besucherinnentert Besucherinnen
Ein besonderes Highlight stellte
der kostenlose Hauttest mit indi-
vidueller Beratung der renom-
mierten Marke KLAPP dar. Die Teil-
nehmerinnen erhielten eine prä-
zise Hautanalyse - professionell
durchgeführt mit modernster Tech-
nik. Die Ergebnisse ermöglichten
maßgeschneiderte Pflegetipps
und Produktempfehlungen, abge-
stimmt auf den jeweiligen Haut-
typ. Das persönliche Beratungs-

gespräch wurde von vielen als
„besonders wertvoll“ hervorge-
hoben.
Behandlungen mit Behandlungen mit Behandlungen mit Behandlungen mit Behandlungen mit WWWWWow-Effektow-Effektow-Effektow-Effektow-Effekt
Auch die vorgestellten High-End-
Treatments fanden große Auf-
merksamkeit. Das Professional
Micro-Needling überzeugte mit
seiner sanften, aber hochwirksa-
men Methode: Ein gepolstertes
Needling-Pad stimuliert gezielt
die Hautregeneration und ermög-
licht eine tiefere Wirkstoffaufnah-
me - für sichtbar straffere, frische-
re Haut. Ebenso gefragt war das
Bio-Face-Lifting, das mit natürli-
chen Mitteln die Haut klärt, be-
lebt und glättet. Während der Be-
handlung entspannen sich nicht
nur die Gesichtszüge - viele Gäs-
te fühlten sich nach der Anwen-
dung regelrecht verjüngt.
Frühling fürs Zuhause und tolleFrühling fürs Zuhause und tolleFrühling fürs Zuhause und tolleFrühling fürs Zuhause und tolleFrühling fürs Zuhause und tolle
RabatteRabatteRabatteRabatteRabatte
Nicht nur für Haut und Sinne war
gesorgt: Die Designerin Silke
Liers von „phialou“ präsentierte
liebevoll ausgewählte Frühlings-
dekorationen und stilvolle Acces-
soires, die sofort Lust auf frischen
Wind im eigenen Zuhause mach-
ten.
Abgerundet wurde das Aktions-
wochenende durch einen exklusi-
ven 10%-Rabatt auf das gesamte
Warensortiment des Instituts -

eine Gelegenheit, die von den
Besucherinnen rege genutzt wur-
de. Viele sicherten sich ihre Lieb-
lingsprodukte gleich vor Ort, an-
dere gaben ihre Wunschliste zur
Vorbestellung ab.
Für Birgit Ruland war die Veran-
staltung ein voller Erfolg - fach-
lich wie emotional:
„Wir sind überwältigt vom positi-
ven Zuspruch. Es war schön zu
sehen, wie viele Menschen sich
für ihre Haut und ihr Wohlbefin-
den interessieren - und wie sehr
sie persönliche Beratung schät-
zen. Besonders gefreut hat mich,
dass so viele neue Kundinnen zu
uns gefunden haben. Das moti-
viert uns, weiterhin mit Leiden-
schaft und Fachwissen für unsere
Gäste da zu sein.“
Cosmetic Institut BBCosmetic Institut BBCosmetic Institut BBCosmetic Institut BBCosmetic Institut BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.: (0)228 746480
www.cosmetic-bb.de
CSH

Gutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BBGutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BBGutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BBGutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BBGutgelaunte Gesichter beim Tag der offenen Tür im Cosmetic Institut BB
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Sommerbetrieb für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps,
ab wann die Heizungsanlage in die Sommerpause gehen kann
Mit dem milderen Wetter stellen
sich viele Verbraucher:innen die Fra-
ge, ob und wann sie die Heizung in
den Sommermodus schicken soll-
ten. „In der warmen Jahreszeit muss
die Heizungsanlage nicht mehr un-
ter Volllast laufen“, sagt Thomas
Zwingmann, Energieexperte der
Verbraucherzentrale NRW.
„Wie der Wechsel auf den Sommer-
betrieb funktioniert, hängt vom ei-
genen Heizungssystem ab. Richtig

eingestellt lässt sich so während
der Sommermonate Energie spa-
ren.“ Worauf dabei zu achten ist,
hat die Verbraucherzentrale NRW
in drei Tipps zusammengestellt.
WWWWWas bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommer- und - und - und - und - und Win-Win-Win-Win-Win-
terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nut-
zen zwar Temperatursensoren,
welche die Heizkörper abhängig

von der Außentemperatur auf die
erwünschte Raumtemperatur erhit-
zen. Sinkt die Außentemperatur aber
im Sommer zwischenzeitlich nachts
auf unter zwölf Grad Celsius, kann
die Heizung dennoch anspringen.
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt
und man spart Energie. Die Hei-
zung komplett abschalten kann man
im Sommer nur, wenn ein Durch-
lauferhitzer oder eine Warmwas-
ser-Wärmepumpe für die Warmwas-
serbereitung zuständig ist. Dies gilt
ebenso beim Betrieb einer Solar-
thermieanlage. Läuft die eigene
Warmwassererzeugung darüber,
kann der Heizkessel ebenfalls im
Sommer ausbleiben.
Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher AußentemperAußentemperAußentemperAußentemperAußentemperatur istatur istatur istatur istatur ist
die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?
Die Außentemperatur, bei der die
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung
und jedem Haus gleich. Bei einem
unsanierten Altbau kann es sein,
dass man erst bei einer dauerhaf-
ten Außentemperatur von über 17
Grad Celsius die Heizung in den
Sommertrieb schicken kann. Dies
kann mitunter erst ab Mitte Mai
der Fall sein. Wohnt man jedoch
beispielsweise in einem Niedrigen-
ergiehaus, ist es oft schon bei Tem-
peraturen über zwölf Grad möglich,
die Heizungsanlage in die Sommer-
pause zu schicken. Läuft die Hei-
zung im Sommerbetrieb, ist es emp-
fehlenswert, die Thermostatventile
an den Heizkörpern hin und wieder
zu verstellen. So verringert sich das
Risiko, dass die Ventile während
der warmen Jahreszeit verklemmen

und zu Beginn der Heizsaison aus-
getauscht werden müssen.
Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der WWWWWechsel in denechsel in denechsel in denechsel in denechsel in den
Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?
Ältere Heizungsanlagen haben ei-
nen Hebel oder einen Drehschalter
an der Steuerung des Heizkessels,
mit dem sich von Winter- auf Som-
merbetrieb umstellen lässt. Als Sym-
bol für den Sommerbetrieb findet
man dort oft einen Wasserhahn nur
für Warmwasser. Ein Symbol mit ei-
nem Heizkörper steht meist für den
Winterbetrieb. Allerdings können
die Symbole je nach Heizungsfabri-
kat abweichen. Ein Blick in die Be-
dienungsanleitung gibt darüber Aus-
kunft. Bei modernen Heizsystemen
lässt sich der Sommerbetrieb digi-
tal über einen Touchscreen, eine
Fernbedienung oder eine App am
Smartphone einstellen. Manche
neuen Heizungen benötigen gar
keine Umstellung in den Sommer-
betrieb. Entweder nutzen diese eine
raumtemperaturgeführte Rege-
lung. Das heißt, die Heizung läuft
nur, wenn die Raumtemperatur
beispielsweise unter 16 Grad fällt.
Oder der Heizkessel wird über eine
außentemperaturgeführte Rege-
lung gesteuert. Dann schaltet der
Kessel automatisch in den Sommer-
betrieb um, wenn die Außentempe-
ratur mehrere Tage lang einen be-
stimmten Wert übersteigt.
Weitere Informationen und Links:
Tipps zur Heizungsoptimierung
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/30096
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic
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Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Terrassengestaltung mit Weitblick
Frühzeitige Planung spart Aufwand und zahlt sich langfristig aus
Für viele Hausbesitzer ist die Terras-
se das Sommerwohnzimmer - ein
Ort der Entspannung und Begeg-
nung für die ganze Familie im Grü-
nen. Damit sie optisch sowie funkti-
onal überzeugt und zum Lebensstil
passt, sollte der Freisitz frühzeitig
in die Hausplanung einbezogen wer-
den. Besonders im Fertighausbau
mit seiner kurzen Bauzeit, lohnt sich
vorausschauendes Planen: So kann
die Terrasse direkt nach dem Haus-
bau realisiert und von Anfang an
genutzt werden. „Haus und Terras-
se gemeinsam zu planen, schafft in
vielerlei Hinsicht einen Mehrwert -
gestalterisch, funktional wie auch
wirtschaftlich, denn nachträgliche
Arbeiten können mitunter teuer
werden“, so Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Besonders bei Neubauten empfiehlt
es sich, die Terrasse gleich bei der

Hausplanung mitzudenken. Auf die-
se Weise lassen sich Strom- und
Wasseranschlüsse, Übergänge  vom
Haus zur Terrasse und auch Erdar-
beiten effizient ausführen und unnö-
tige Zusatzkosten im Nachhinein
vermeiden. „Der Fertigbau zeichnet
sich durch eine präzise Planbarkeit
aus, da der hohe Vorfertigungsgrad
eine optimale Abstimmung von Haus-
und Außengestaltung ermöglicht“,
so Tews.
Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-Material, Lage, Nutzung - eine Ent-
scheidung im scheidung im scheidung im scheidung im scheidung im VVVVVorfeldorfeldorfeldorfeldorfeld
Die richtigen Materialien bilden die
Basis für  eine langlebige, pflege-
leichte und ästhetisch  ansprechen-
de Terrasse. Witterungsbeständige
Hölzer, Naturstein oder moderne
Verbundwerkstoffe vereinen Funkti-
onalität mit stilvoller Gestaltung und
reduzieren den Pflegeaufwand. Auch
die Lage spielt eine entscheidende
Rolle: Eine Südterrasse bietet ganz-

tägig Sonne, während eine Ost- oder
Westlage für angenehme Lichtver-
hältnisse am Morgen oder Abend
sorgt. Bei der Planung des Freisitzes
sollte man die zukünftige Nutzung
einbeziehen. Soll die Terrasse ein

ruhiger Rückzugsort sein oder Platz
für die ganze Familie, Gäste und ge-
sellige Abende bieten? Diese Über-
legung gilt es möglichst früh in die
Planung einfließen zu lassen, um
bestmögliche Lösungen zu finden.
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Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Montag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. JuniMontag, 9. Juni
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Dienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. Juni
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Straße 60, 53115 Bonn, 0228223330

Mittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. JuniMittwoch, 11. Juni
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Donnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. JuniDonnerstag, 12. Juni
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228/222485

Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Samstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. JuniSamstag, 14. Juni
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170

Sonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. JuniSonntag, 15. Juni
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Straße 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Montag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. JuniMontag, 16. Juni
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Dienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. Juni
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Mittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. JuniMittwoch, 18. Juni
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Donnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. JuniDonnerstag, 19. Juni
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-

tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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FW Alfter: Erhöhte Gefahr von Wald- und Flächenbränden -
Vorsicht beim Umgang mit Unkrautbrennern!

Aktionswoche „Gut betreut in Kindertagespflege“

Die bereits länger andauernde
trockene Wetterlage führt aktuell
zu einer erhöhten Gefahr von Ve-
getationsbränden in der Region.
Vor allem durch die Verwendung
von Unkrautbrennern kam es in
den vergangenen Tagen in der
Region bereits mehrfach zu Bran-
deinsätzen, bei denen teils auch
Personen zu Schaden kamen und
erhebliche Sachwerte in Gefahr
gerieten. Gemeindebrandinspek-
tor Thorsten Ohm dazu: „Ein be-
sonderes Augenmerk möchten wir
erneut auf die Verwendung so ge-
nannter Unkrautbrenner richten.
In der Vergangenheit kam es
hierdurch bereits mehrfach zu
Feuerwehreinsätzen in der Ge-
meinde. Die Benutzer unterschät-
zen offenbar immer wieder die

Reichweite des Funkenflugs, der
vor allem Nadelgehölze sehr
schnell in Brand setzen kann. Wir
raten von einer Verwendung sol-
cher Geräte zur Unkrautbeseiti-
gung bei der aktuellen Witterungs-
lage grundsätzlich ab.“
Durch den Gebrauch vom Un-
krautbrennern kommt es immer
wieder zu Bränden von Hecken
und Sträuchern, die sich sehr
schnell ausbreiten und zum Bei-
spiel auf angrenzende Gebäude
überspringen können. Die entste-
henden Funken sind vor allem im
Sonnenschein kaum sichtbar und
entzünden trotz vermeintlich vor-
sichtigem Umgang mit dem Bren-
ner sehr schnell die umliegende
Vegetation.
Die Feuerwehr Alfter ruft ansonsten

unbedingt zur Beachtung folgen-
der Hinweise auf:
• Kein offenes Feuer im Wald

oder in Waldnähe entzünden!
• Nicht rauchen und keine Zi-

garettenreste wegwerfen!
Dies gilt auch für die Auto-
fahrt durch oder entlang ei-
nes Waldstückes!

• Fahrzeug nicht auf trockenen
Wiesenflächen parken!

Sollte es dennoch zu einem Brand
im Wald kommen, so sind an mar-
kanten Punkten im Wald soge-
nannte Waldrettungspunkte an-
gebracht. Die angegebenen
Standortbezeichnungen (z.B. SU
11-401) sind den umliegenden
Leitstellen bekannt und durch das
Benennen dieser Punkte können
die Einsatzkräfte sehr schnell die

Einsatzstelle finden.
Um unseren Einsatzkräfte den
Anfahrtsweg zu Einsatzstellen im
Wald zu markieren, verwenden wir
in einigen Fällen liegende Ver-
kehrsleitkegel als Wegweiser. Da-
her bitten wir, solche Leitkegel oder
Pylonen nicht zu versetzen oder
aufzustellen, damit wir unsere Ein-
satzstellen schnellstmöglich errei-
chen können.
Die Feuerwehr Alfter optimiert
ihre Vorbereitungen für den Ein-
satz bei Wald- und Flächenbrän-
den ständig weiter - die trocke-
nen Sommer der letzten Jahre führ-
ten bereits zu einer Steigerung
der Einsatzzahlen und im Zusam-
menhang mit dem Klimawandel
muss von einer weiteren Zunah-
me ausgegangen werden.

Der Bundesverband für Kinderta-
gespflege koordiniert die Akti-
onswochen „Gut betreut in Kin-
dertagespflege“. Dieses Jahr
fand die Aktionswoche vom 12.-
18.05.2025 statt. Ziel der Woche
ist es der Öffentlichkeit deutlich
zu machen, was Kindertagespfle-
ge ist, was sie leistet, wie Kin-
dertagespflegepersonen arbei-
ten und welche Herausforderun-
gen bestehen.
In den vergangenen Jahren haben
ganz unterschiedliche Veranstal-
tungen in der Aktionswoche statt-
gefunden, vom Tag der offenen Tür
in Kindertagespflegestellen über
Fachtage, Diskussionsrunden bis
hin zu Kinderfesten. Es wurden
Fotos und Videos mit dem Hash-
tag #GutBetreutInKindertages-#GutBetreutInKindertages-#GutBetreutInKindertages-#GutBetreutInKindertages-#GutBetreutInKindertages-
pflegepflegepflegepflegepflege in den sozialen Medien
veröffentlicht oder kleine Aktio-
nen an Türen und Fenstern veran-
staltet. Der Kreativität waren kei-
ne Grenzen gesetzt.
Die Alfterer Kindertagespflege-
personen haben sich dieses Jahr
zur Aktionswoche zusammenge-
schlossen und ein Spielefest am
Sonntag, den 18.05.2025 im Ja-
kob-Wahlen-Park Alfter ausge-
richtet. Aufgehangene Plakate
gaben Einblicke in die Arbeit der
Kindertagespflegepersonen und
skizzierten ihre unterschiedlichen

Konzeptionen. Noch eindrucksvol-
ler wurde ihre Arbeit sichtbar
durch die Angebote, die direkt vor
Ort mit den anwesenden Kindern
durchgeführt wurden. So konnten
sich die kleinen Gäste des Akti-
onstages kreativ am Basteltisch
ausleben, einen Bobby-Car Par-
cour durchfahren, über ein Pick-
ler-Dreieck klettern und herunter-
rutschen, Bälle auf einem
Schwungtuch balancieren und
durch das Kinderschminken in
ganz neue Rollen schlüpfen.
Die Kindertagespflegepersonen
begleiteten die Spielangebote
und kamen so mit Eltern ins per-
sönliche Gespräch über ihre wert-
volle Arbeit. Für das leibliche Wohl
aller Gäste trugen die Kinderta-
gespflegepersonen durch Geträn-
ke, Waffeln und Kuchen und Wurst
vom Grill Sorge. Die Einnahmen
der Getränke und Speisen refinan-
zierten ihre Veranstaltung. Auch
Herr Karsten Heusinger, Sachge-
bietsleitung Kindertagespflege,
und die Fachberatung Kindertages-
pflege, vertreten durch Frau Birgit
Dewitz und Frau Nina Ohm, waren
am Aktionstag anwesend und
konnten der Öffentlichkeit deut-
lich machen, was Kindertagespfle-
ge ist und was sie leistet.
Kindertagespflege unterstützt beiKindertagespflege unterstützt beiKindertagespflege unterstützt beiKindertagespflege unterstützt beiKindertagespflege unterstützt bei
individuellen Bedürfnissenindividuellen Bedürfnissenindividuellen Bedürfnissenindividuellen Bedürfnissenindividuellen Bedürfnissen

Die Kindertagespflege ist eine lie-
bevolle, flexible und familienna-
he Betreuung. Sie richtet sich vor-
wiegend an Kinder bis zu ihrem
dritten Geburtstag. Die Betreu-
ung von bis zu fünf Kindern findet
in einem vertrauten Umfeld bei
der Kindertagespflegeperson zu
Hause oder in dafür angemiete-
ten Räumen statt, so auch in der
Großtagespflege, bei der bis zu
neun Kinder von zwei Kinderta-
gespflegepersonen betreut wer-
den. Die Kindertagespflege rich-
tet sich nach den individuellen
Bedürfnissen der Kinder und ih-
ren Familien in Bezug auf Ge-
wohnheiten oder Betreuungszei-
ten.
In kleinen Gruppen ermöglicht die
qualifizierte Kindertagespflege-
person eine individuelle Förderung
und baut eine enge Bindung zu
den Kindern auf. Sie begleitet und
dokumentiert die Entwicklung der
Kinder und bietet Elterngesprä-
che an. Konzeption und Schutz-
konzept werden durch die Kinder-
tagespflegeperson ausgearbeitet
und eingehalten und bieten den
nötigen professionellen Rahmen.
Sie arbeitet im engen Austausch
mit den Eltern und dem Jugend-
amt und nimmt regelmäßige Fort-
bildungsangebote wahr. Darüber
hinaus stehen auch inklusive Be-

treuungsplätze in der Kinderta-
gespflege zur Verfügung. Die Her-
ausforderung, Ausfallzeiten der
Kindertagespflegeperson aufzu-
fangen, wird durch verschiedene
Vertretungsmodelle schon gut
gemeistert. Auch hier steht eine
gute Bindung und ein vertrautes
Verhältnis zur Vertretungsperson
im Vordergrund.
Eltern können sich somit auf eine
zuverlässige, professionelle und
gleichzeitig liebevolle und famili-
ennahe Betreuung in kleiner
Gruppengröße, ausgerichtet auf
ihre Bedürfnisse und die ihrer Kin-
der, freuen.
Noch freie Plätze in der Gemein-Noch freie Plätze in der Gemein-Noch freie Plätze in der Gemein-Noch freie Plätze in der Gemein-Noch freie Plätze in der Gemein-
de de de de de AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Die Kindertagespflegeplätze in
der Gemeinde Alfter werden
derzeit nicht vollumfänglich ge-
nutzt und so gibt es noch freie
Betreuungsplätze. Interessierte
Eltern können sich für weitere In-
formationen und zur Vermittlung
eines Platzes an die Vermittlungs-
stelle des Jugendhilfezentrums für
Alfter, Wachtberg, Swisttal wen-
den: Frau Birgit Dewitz und Frau
Nina Ohm, Kalkofenstraße 2,
53340 Meckenheim,
Telefon: 02225 9136-5151 oder
02225 9136-5159,
E-Mail: vermittlung.alfter@
rhein-sieg-kreis.de
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Gemeindeverwaltung auf Betriebsausflug
Das Rathaus bleibt am Mi., 18.06.2025 geschlossen

Gemeinde Alfter rüstet Sirenen
für die Warnung der Bevölkerung auf

Am Mittwoch, 18.06.2025 - dem Tag vor Fronleichnam - bleiben die Dienst-
stellen der Alfterer Gemeindeverwaltung im Rathaus, das Bürgerbüro, die
Bürgerinfothek, der Bauhof und die Kindertagesstätten in gemeindlicher

Trägerschaft aufgrund des Betriebsausfluges geschlossen.  Die Gemeinde-
verwaltung bittet um Verständnis und rät, Besuchstermine vorab telefonisch
abzustimmen und gegebenenfalls auf einen anderen Tag zu verschieben.

Im Zuge der Umrüstung von Mo-
torsirenen auf digital gesteuerte
Sirenen werden vom 28. April bis
voraussichtlich zum 31. Juli 2025

im gesamten Gemeindegebiet
bauliche Maßnahmen umgesetzt,
die darauf abzielen, das Sirenen-
netz zur Warnung der Bevölke-

Sirene zur Warnung der Bevölkerung im KrisenfallSirene zur Warnung der Bevölkerung im KrisenfallSirene zur Warnung der Bevölkerung im KrisenfallSirene zur Warnung der Bevölkerung im KrisenfallSirene zur Warnung der Bevölkerung im Krisenfall
(Foto: Gemeinde Alfter)(Foto: Gemeinde Alfter)(Foto: Gemeinde Alfter)(Foto: Gemeinde Alfter)(Foto: Gemeinde Alfter)

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

rung zukunftsfähig auszubauen. Im
Zuge dieser Umrüstung wurden
die bisherigen Standorte der Si-
renen entsprechend des Höhen-
profils des Gemeindegebietes und
der aktuellen Schallausbreitungs-
prognose für die Gemeinde Alfter
überprüft.
Im Ergebnis mussten einige Stand-
orte verlegt werden.
Durch die neuen Sirenen wird die
Bevölkerung künftig schneller und
zuverlässiger vor Gefahren wie z.
B. Unwetter, Stromausfälle oder
anderen Krisensituationen ge-
warnt. Die neuen Sirenen ermög-
lichen eine zentrale Steuerung,
sind ausfallsicherer und können
auch bei Stromausfall betrieben
werden.
Zudem lassen sich verschiedene
Warnsignale wie die „Warnung
der Bevölkerung“ oder die „Ent-
warnung“ gezielt auslösen (Hör-
beispiel und Informationen auf der
Website des NRW-Innenministe-
riums unter www.im.nrw/themen/
gefahrenabwehr/warnung/sire-
nen). Die Umrüstung ist Teil eines

umfassenden Programms zur Ver-
besserung des Bevölkerungs-
schutzes und wird finanziell durch
das Land Nordrhein-Westfalen
gefördert.
Da die Sirenen ausschließlich als
Warneinrichtung für die Bevölke-
rung dienen, werden die Sirenen
planmäßig zwei Mal im Jahr beim
landes- bzw. bundesweiten Warn-
tag ausgelöst. Die Termine wer-
den im Vorfeld öffentlich bewor-
ben und bekannt gegeben.
Die Gemeindeverwaltung emp-
fiehlt ihren Bürgerinnen und Bür-
gern, sich zusätzlich über Warn-
Apps wie NINA oder KATWARN
zu informieren. Weitere Informa-
tionen zur persönlichen Notfall-
vorsorge sind auf der Website der
Gemeinde Alfter (www.alfter.de)
unter der Rubrik „Service“ und
„Notdienste“ verfügbar.
Mit der Umrüstung der Sirenen
setzt Alfter einen wichtigen Schritt
zur Stärkung der kommunalen
Krisenvorsorge und folgt damit
dem landesweiten Trend zur Digi-
talisierung der Warninfrastruktur.
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Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie 14 -
17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte:
Louise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung. Bitte SEPA-Last-
schriftmandat und Änderungen der
Bankverbindung 14 Tage vor dem
Fälligkeitstermin einreichen.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung Tel.: 0221/34
645 600
Service Center Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung
e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, montags von
16-18 Uhr
PHKin Anja Radunsky über Tel.:
0174/7012448, alternativ über

Büro PI 2, Tel: 0228/155547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über Tel.: 0174/
561 74 03, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim, Tel.: 02225/
9136-0, Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-Krei-
ses Meckenheim: Gemeinde Alf-
ter, Am Rathaus 7, Alfter-Oedeko-
ven: jeden 4. Mittwoch im Monat
von 15 - 16 Uhr, Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von 15 - 16
Uhr, Telefon: 02222/2685
Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzengeplätzengeplätzengeplätzengeplätzen
Telefon: 02225-9136-5151 oder
02225-9136-5159
vermittlung.alfter@rhein-sieg-
kreis.de oder über www.kitaportal-
rhein-sieg-kreis.de
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter e.V.,
Am Rathaus 13a, Termine unter
0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei
Bedarf vor Ort in Bornheim nach
Terminvereinbarung, Tel.: 02241/
95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminverein-
barung unter Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21, Tel.:
02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim,

Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Ausländer
Ludwig Neuber, Sprechstunden
nach telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen vom Lotsenpunkt Soziallotsen vom Lotsenpunkt Soziallotsen vom Lotsenpunkt Soziallotsen vom Lotsenpunkt Soziallotsen vom Lotsenpunkt AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen
aus Alfter, die niederschwellige
Hilfe benötigen:
Jeden 1. und 3. Montag im Monat
von 14 bis 16 Uhr im Rathaus der
Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7 in
Alfter-Oedekoven im „Bespre-
chungsraum UG“ im Untergeschoß
oder montags, mittwochs sowie frei-
tags von 12:00 - 18:00 Uhr unter
der Rufnummer 0170/5507001 oder
per E-Mail an lotsenpunkte@pg-
alfter.de.
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 0177 30 60 289
Ilse Niemeyer, Impekoven,

Bendenweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16, Tel.: 0228/
966 354 36, E-Mail: schiedsfrau.u-
chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn Tel.:
0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr
/ freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr.,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor
Rosenmontag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen, Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes Tel.: 02222/
995 9449, Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr,
Di. 9 - 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und
nach Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat
15 - 17 Uhr Hospizsprechstunde
im St. Elisabeth Seniorenzentrum,
Am Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr -
15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr, Tel.:
02241 / 132200 (außerhalb dieser
Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch Tel.: 0228/
96757883 o. Mobil: 0151/62504963
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:Achtung ! Ich kaufe:
Schallplatten, Nähmaschinen, Porzel-
lan, Häkeldeckchen, Besteck, Zinn,
Modeschmuck, usw. Zahle faire Prei-
se, bitte alles anbieten.
Tel: 0178- 2492529

Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:
Massivholzmöbel, Wand- und Stand-
uhren, Gemälde, Truhen, Porzellan,
Bleikristall, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Jagdgeweihe, Pelze, Smoking,
Zylinder und Handtaschen, Militaria,
Musikinstrumente. Tel. 0178- 4046886

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:Ankauf von:
Trödel, bis hin zu Hausauflösungen &
Entrümpelungen, Nachlässe. Schmuck,
Uhren, Münzen, Militäria WK1 WK2,
Porzellan & vieles mehr, Einfach alles
anbieten. Ein Anruf, der sich
lohnt. 02241 9053724. Mirkos

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025Samstag, 21. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr13.06.2025 um 10 Uhr



Wir in Alfter | 20. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 07. Juni 2025 | Kw 23 | https://wir-in-alfter.de/e-paper22

Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?
So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk. Doch vielen Jugendli-
chen sind die verschiedenen Be-
rufe rund um das Thema Glas gar
nicht bekannt. Da gibt es etwa
den Flachglastechnolgen, den
Glasveredeler, den Verfahrensme-
chaniker Glastechnik, aber auch
kaufmännische und technische
Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-
orientierungorientierungorientierungorientierungorientierung
Daher setzt die Glasindustrie
jetzt zur Nachwuchsgewinnung
die „Virtual Work Experience“
ein. Mittels moderner VR-Tech-
nik können Schüler auf eine in-
teraktive Entdeckungsreise in
die Welt der Glasberufe gehen.
Sie bewegen sich realitätsnah
durch Werkstätten und schnei-
den sogar gefahrenfrei Glas. Das
Gefühl, wirklich vor Ort zu sein

und zu interagieren macht Spaß
und hilft bei der Berufsorientie-
rung - quasi ein „virtuelles Kurz-
Praktikum“ an Maschinen, die
sie in der Realität nicht auspro-
bieren können. In den verschie-
denen Werk-stätten haben Ju-
gendliche die Möglichkeit, ihre
Talente zu messen. Am Ende er-
halten sie ein Kompetenzprofil
mit Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über
die Perspektiven in der Glas-
branche erhält man im Ausbil-
dungsportal „Zukunft im Glas“.
Hier finden Schüler viele Infor-
mationen zu den dualen Ausbil-
dungs- und Studiengängen sowie
Einstiegsmöglichkeiten wie Prak-
tika oder Ferienjobs. Ebenfalls
finden Interessierte in der inte-
grierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und für
diejenigen, die ihre Karriere nach
der Ausbildung weiter vorantrei-
ben möchten, stehen verschie-

dene Weiterbildungsoptionen zur
Verfügung, um in die mittlere und
obere Führungsebene aufzusteigen.

AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der UnterAnreize der UnterAnreize der UnterAnreize der UnterAnreize der Unter-----
nehmennehmennehmennehmennehmen
Junge Menschen finden in der
Glasindustrie spannende Ar-
beitgeber, vom mittelständi-
schen Betrieb mit familiärem
Charakter bis zum weltweit
agierenden Konzern. Unterneh-
men bieten den Auszubildenen
heute attraktive Anreize. Wo es
organisatorisch möglich ist,
profitieren Azubis von flexiblen
Arbeitszeitregelungen. Je nach
Ausbildungsbetrieb gibt es An-
gebote wie Jobtickets, E-Bikes,
Betriebssportaktivitäten, Be-
rufsstarterprämien, Tablets, at-
traktive Mitarbeiterevents und
Sprachkurse für Azubis mit Mi-
grationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen
Leuten heute wirklich viel, um
die Arbeit und auch das Leben
drumherum attraktiv zu gestal-
ten“, weiß auch Jochen Gröne-
gräs, Hauptgeschäftsführer des
Bundesverband Flachglas e.V.,
der die Initiative des BAGV aus-
drücklich unterstützt. „Eine
Ausbildung in der Glasindustrie
bietet zahlreiche interessante
Möglichkeiten, beste Übernah-
mechancen und tolle Berufs-
aussichten in ganz unterschied-
lichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de
(akz-o)

Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-
logien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruf
hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o



Wir in Alfter | 20. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 07. Juni 2025 | Kw 23 | Rautenberg Media 23

Spezialtiefbauer schaffen
Sicherheit im Untergrund
Hafenanlagen, LNG-Terminals,
Brücken oder auch Trockendocks:
Ohne Spezialtiefbauer gäbe es sie
nicht. Sie kommen immer dann
zum Einsatz, wenn sich der Bau-
grund nicht mit konventionellen
Methoden sichern lässt, zum Bei-
spiel beim Erstellen und Sichern
von Baugruben bei hohem Grund-
wasserspiegel. Mit ihrer Arbeit
sichern Spezialtiefbauer Gebäu-
de gegen Absenkungen, und wenn
Grundwasser in die Baugrube ein-
dringt, sind sie es, die für die Ent-
wässerung sorgen. Auch das Er-
stellen von Kaimauern für Schiffs-
anlegeplätze ist ein Schwerpunkt
ihrer Tätigkeit. Die nötigen Spund-
wände oder Pfähle bringen sie mit
modernsten Techniken schlagend,
hochfrequent oder pressend in den
Gewässergrund ein.
Wichtige Leistungen, denn auf die
Arbeit der Spezialtiefbauer bau-
en die anderen Gewerke auf -
wortwörtlich. Ihre vielfältigen Auf-
gaben führen sie zwar im Unter-
grund aus, aber ihre Berufsaus-
sichten sind alles andere als un-
terirdisch: Weil Spezialtiefbauer
für viele Bauvorhaben unverzicht-
bar sind, ist der Bedarf groß. Das
bedeutet gute Berufsaussichten
für Azubis in diesem Arbeitsfeld.
Achim Sydow, Ausbildungsleiter
beim Bauunternehmen Depen-
brock (www.depenbrock.de), er-
klärt, was Interessenten mitbrin-
gen sollten.
TTTTTechnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und TTTTTeamgeisteamgeisteamgeisteamgeisteamgeist
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Spezialtiefbauer machen keine
„Handarbeit“. Maschinen und
Geräte erleichtern ihnen die meis-
ten Aufgaben - deshalb ist ein aus-
geprägtes Technik-Interesse wich-
tig. Spezialtiefbauer zu sein heißt
außerdem, sich als Teil eines
Teams zu verstehen. Soziale Kom-
petenzen und Teamfähigkeit spie-
len deshalb eine große Rolle.
Ebenso wichtig sind Zuverlässig-
keit und Genauigkeit, um die Qua-
lität und Sicherheit der Bauwerke
zu gewährleisten.
Etwas Mathe und handwerklicheEtwas Mathe und handwerklicheEtwas Mathe und handwerklicheEtwas Mathe und handwerklicheEtwas Mathe und handwerkliche
Fähigkeiten helfenFähigkeiten helfenFähigkeiten helfenFähigkeiten helfenFähigkeiten helfen
Grundlegende Mathematik-
Kenntnisse sind für die Durchfüh-
rung von Bauprojekten unerläss-
lich. Spezialtiefbauer müssen in

der Lage sein, Berechnungen
durchzuführen und technische
Zeichnungen zu lesen und zu ver-
stehen. Handwerkliches Geschick
ist ebenfalls eine wichtige Vor-
aussetzung, denn es hilft ihnen,
mit den verschiedenen Werkzeu-
gen und Maschinen umgehen und
präzise arbeiten zu können.
Für die Ausbildung zum Spezial-
tiefbauer setzen Arbeitgeber im
Normalfall einen Hauptschulab-
schluss voraus. Ein höherer Ab-
schluss wie die mittlere Reife (Re-
alschule) kann aber die Chancen
auf eine Ausbildungsstelle erhö-
hen.
Die Regelzeit für die Ausbildung
zum Spezialtiefbauer beträgt drei
Jahre. Nach dem Abschluss win-
ken gute Karrierechancen: Gesel-
len mit Berufserfahrung und zu-
sätzlichen Qualifikationen können
sich beispielsweise zum Vorarbei-
ter, Werkpolier oder geprüften
Polier weiterbilden. (akz-o)
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2.11.2025
Malerei und Skulptur der Romantik

Radtour mit dem ADFC
Zusammen mit Ulrich Stevens auf Spuren der NS-Zwangsarbeit
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekoven.oven.oven.oven.oven. Rund 20 Teil-
nehmende waren am 21. Mai zum
Alfterer Rathaus gekommen, um
bei der monatlichen Tour des ADFC
bei herrlichstem Wetter auf Tour
zu gehen. Die Organisatoren des
ADFC freuten sich besonders den
Gemeindearchivar, Ulrich Stevens,
für diese Tour gewonnen zu ha-
ben, der an verschiedenen Orten
über die NS-Zwangsarbeit in Alf-
ter berichtete.
Gestartet wurde an der Gedenk-
Stele vor dem Alfterer Rathaus,
die an die 19 Schicksale der unter
schrecklicken Umständen verstor-
benen Säuglingen von Alfterer
Zwangsarbeiterinnen erinnert.
Man hatte sich vor rund einem
Jahr für diesen zentralen Ort ent-
schieden, da die Häuser im Alfte-
rer Landgraben und in der Witter-
schlicker Hautstraße, in denen die
Frauen lebten, nach dem Krieg
durch neue ersetzt wurden.
Die rund 22 Kilometer lange Tour
ging vorbei an den Impekovener

Apfelplantagen, der Burg Ramels-
hoven nach Witterschlick, wo es
einen Halt an den Servais-Wer-
ken gab. Hier waren Zwangsar-
beitende an der Produktion der
Fliesen beteiligt, die ins Rhein-

Erste Anweisungen für die rund 20 TeilnehmendenErste Anweisungen für die rund 20 TeilnehmendenErste Anweisungen für die rund 20 TeilnehmendenErste Anweisungen für die rund 20 TeilnehmendenErste Anweisungen für die rund 20 Teilnehmenden Auf die Räder fertig, losAuf die Räder fertig, losAuf die Räder fertig, losAuf die Räder fertig, losAuf die Räder fertig, los

land, ins Ruhrgebiet und in die
Gegend um Frankfurt geliefert
wurden.
Nach einer Einkehr in der Wald-
schänke ging es durch den Kot-
tenforst zurück über den Alfterer

Ort, wo es Stopps auf dem Jüdi-
schem Friedhof und dem Alfterer
Friedhof gab. Auf dem Alfterer
Friedhof befinden sich drei Kin-
dergräber. Die Tour endete am Alf-
terer Rathaus.

Bei der Alfterer Gedenk-Stele vor dem RathausBei der Alfterer Gedenk-Stele vor dem RathausBei der Alfterer Gedenk-Stele vor dem RathausBei der Alfterer Gedenk-Stele vor dem RathausBei der Alfterer Gedenk-Stele vor dem Rathaus


